
SYSTEMATISCHES VERZEICHNISS

der

mSTHIJlWII BIS HELYET1AH

Zürich.

Scliab elitz’sehe Buchhandlung.

(Caesar Schmidt.)



'

Meyer’sche Buchdruckerei in Luzern.



VORWORT.

Zwei Dezenien sind beinahe verstrichen, seit mein erstes Verzeichniss

der Petrefakten der schweizerischen Meeres-Molasse erschienen ist .

1 Wäh-

rend dieser langen Zeit und wie schon verschiedene, inzwischen veröffent-

lichte partielle Verzeichnisse
2

es ahnen liessen, hat sich nach und nach

die Zahl der in unserem so ausgedehnten Gebiete des Helvetien aufgefun-

denen Arten um beinahe das Doppelte vermehrt, ja sie dürfte sich heute,

bei gründlicher Bearbeitung des in unseren Musseen und kleineren Samm-

lungen aufbewahrten Materials, bereits auf nahezu tausend belaufen. Unter

diesen Umständen und gegenüber der raschen Publikation unserer übrigen

fossilen Faunen und Floren, ist es wohl angezeigt, endlich, in Ermanglung

einer für meine bescheidenen Verhältnisse zu kostspieligen Arbeit, nach,

einem der Sache würdigen Plane, eine neue, vermehrte und verbesserte

systematische Aufzählung unserer so reichen und interessanten „miocänen“

marinen Faunen dem Drucke zu übergeben, und ich folge daher dem Wunsche

meines Freundes, Professor Kaufmann, indem ich den Anlass der Ver-

öffentlichung seines Textes zu Blatt VIII der Schweiz, geologischen Karte

1 Mittheilungen der naturforschenden Gesellschaft in Bern. 1853.

2 Uebersicht der Geologie des Kantons Zürich. (Neujahrsblatt der naturforschenden Gesellschaft in

Zürich. 1862.) — Moesch, Geologische Beschreibung des Kantons Aargau. 1867. — Mayer, Catalogue

systematique, etc.; Chenopides, Strombides et Ficulides. 1867; Mactrides et Pholadomyides. 1867; Ar-

cides. 1868; Panopeides. 1870.
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(Beiträge zur geolog. Karte der Schweiz, Lief. XI) zu der Einlage eines

solchen allgemeinen Verzeichnisses benutze.

Leider ist, in Folge der kurzen Zeit, welche mir zur Revision und zur

Erweiterung des Rahmens meines alten Katalogs gegeben worden, gegen-

wärtige Arbeit nicht so vollständig und verhältnissmässig vollkommen ge-

worden, als sie es, unter günstigeren Umständen hätte werden können.

Namentlich thut es mir Leid, nicht Zeit gehabt zu haben, die zahlreichen,

kleinen Bivalven der Luzerner und Berner Meeres-Molasse und die noch

zahlreicheren und besser erhaltenen, kleinen Gastropoden des Jura-Grob-

kalkes und des Muschelsandsteines alle gründlich zu studieren, denn ich

zweifle nicht daran, dass ich so, nur aus dem auf den Zürcher Sammlungen

Befindlichen Materiale, an hundert Arten mehr anzuführen und, andrerseits,

eine Anzahl irrthümlicher Bestimmungen zu verbessern Gelegenheit gehabt

hätte. Indessen wird immerhin ein vergleichender Blick auf gegenwärtige

und auf die Arbeit von 1853 einen schönen Fortschritt in der Arten-Zu-

nahme, in der Terminologie und in der Feststellung der geologischen und

paläontologischen Daten bekunden und so, ich hoffe es, das Mangelhafte vor

dem Dargebotenen vergessen lassen.

Die Eintheilung meines Verzeichnisses habe ich auf acht Columnen, statt

auf sechszehn, welche die Berücksichtigung aller Stufen, in welchen Einzelne

unserer Arten Vorkommen, verlangt hätte, beschränkt, in der Meinung,

dass solche umständliche Anführungen in einer Arbeit mit speziellem Zwecke

nicht am besten Platze seien. Ja, ich hätte füglich die vorletzte, das

Messinian und das Astian vertretende Columne auslassen können, ohne

meinem Hauptzwecke, einen Einblick in die Vertheilung der Arten der

Molasse ausserhalb ihrer Grenzen zu erlauben, grossen Schaden anzuthun;

allein ich wollte schliesslich die gute Gelegenheit nicht unbenutzt lassen,

durch die Angaben über das Hinaufgehen so vieler unserer Arten bis in die ge-

nannten zwei obersttertiären Stufen, wieder ein Mal zum Beweise beizutragen,

dass die alte Unterscheidung von Miocasn und Pliocsen rein willkürlich und

unstatthaft sei.

In Betreff des hier befolgten geologischen Schema’s, kann ich wohl, An-
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gesichts der in meinen Schriften
1 und der in neuerer Zeit von den öst-

reichischen Geologen
2 endlich festgestellten Thatsachen, mich kurz fassen

und statt ausführlicher Darlegungen, mehr eine dem Gedächtniss zu Hülfe

kommende Aufzählung der Unterabtheilungen und ihrer Hauptablagerungen

geben, welche bei gegenwärtiger Arbeit in Betracht kommen. Hier nun

diese Uebersieht.

Yor Allem brauche ich nunmehr kaum zu wiederholen, dass die Tertiär-

Stufe, welche ich, anno 1857, mit Recht Helvetian genannt habe, da ihre

Ablagerungen nirgends, ausser im Wiener Becken, so vollständig und gross-

artig entwickelt sind, wie auf schweizer Gebiet, zu den natürlichsten, das

heisst, in geographischer, stratigraphischer und paläontologischer Beziehung

best begrenzten Stufen gehört und dass sie, speziell in der Schweiz, in dieser

Rücksicht Nichts zu wünschen übrig lässt. Ebenso fest steht es heute,

dass diese Stufe in drei, durch ihre Faunen sowohl als durch die Gesteins-

beschaffenheit merklich von einander abweichende Unterabtheilungen zer-

fällt, für welche ich die Namen: Gründer-, Serravaller- und St. Galler-

Schichten vorgeschlagen habe. Was nun die Haupt-Ablagerungen jedes

dieser Niveaux betrifft, so sind es, in Europa, folgende: Die untere Ab-

theilung des Helvetian besteht, erstens, aus einem mehrfach unterbrochenen,

langen Streifen Meeresniederschläge, der aus der Gegend von Bordeaux

(Gabarret, Sos, Reimbez) über Poitiers (Mirebeau) nach der Tourraine und

bis Moulins reicht; dann, im Jura, vom Departement gleichen Namens,

über Court, den Mettenberg und die Plateaux von Baselland und des Aar-

gau
T

s, nach dem Randen und bis Bachzimmern und Winterlingen, an der

würtembergischen Donau, sich erstreckt; ferner in der Mitte des Wiener-

beckens sich wiederfindet und, wahrscheinlich über Galizien, nach Volhynien

hinübergeht. Zweitens aber ist diese untere Abtheilung längs des Nord-

fusses des ligurischen Apennins und in der Superga-Kette bei Turin (hier

1 Mayer, locis citatis; Tableau synchronistique des terrains tertiaires superieurs. 1868; Decouverte

des couches ä Congeries dans le bassin du Rhone. 1871.

2 Jahrbuch der k. k. östreich. geolog. Reichs-Anstalt, 1871, pag. 327.
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sehr Petrefakten-reich) entwickelt
,
während sie

,
drittens

,
wahrscheinlich

auch in Südfrankreich (zn le Sausset bei les Martigues), wenn auch schlecht

entwickelt, vorhanden ist.

Die mittlere Abtheilung, fast überall gekennzeichnet durch ihre Gesteins-

Beschaffenheit, als gelblicher Molasse-Sandstein, und durch eine Menge von

Bryozoen, von Echinodermen und von Haifischzähnen, folgt, mit orographisch-

stratigraphischer Nothwendigkeit, auf die erste in der Gegend von Gabarret

und Sos; ebenso im Loire-Thal, bei Savigne nördlich von Tours; ebenso im

Jura (am Randen) und, in ganz prägnanter Weise, in der Superga-Kette

und bei Serravalle-di-Scrivia; während sie, paläontologisch unverkennbar,

bei Montpellier (Juvignac etc.) wieder auftritt und hier der typisch ent-

wickelten dritten Abtheilung deutlich als Basis dient.

Die obere Abtheilung endlich, ebenfalls auf weiten Strecken in ihren paläon-

tologischen und petrographischen Charakteren constant (ich erinnere an die

blauen oder gelben Mergeln mit Turritellen-, mit Tapek- und mit Panopseen-

Schiehten, von Montpellier, von St. Mitre bei les Martigues, von Bern,

Luzern, St. Gallen, von Trento, von Salles etc., und an den Nulliporen-

oder Leitha-Kalk von ganz Südfrankreich, von Serravalle-di-Scrivia, der

Umgegend von Wien etc.), — diese obere Abtheilung überlagert die mittlere,

orographisch sicher, bei Bordeaux (Saueats-Salles) und. sichtbar, bei Mont-

pellier, bei Luzern (Profil Löwendenkmal-Rothsee) bei St. Gallen (Martins-

brücke, Staad), bei Turin (Pino) und bei Serravalle (am Ufer der Scrivia).

Es ist daher an ihrer Selbstständigkeit als eigene Unter -Abtheilung nicht

im Mindesten zu zweifeln.

Dass die auf das Helvetian folgende Stufe, das Tortonian, wirklich eine

eigentliche Stufe und nicht bloss eine weitere Unter- Abtheilung des Hel-

vetian sei, lässt sich heute sehr leicht, sowohl auf stratigraphischem als

auf paläontologischem Wege nachweisen. Vor Allem ist es nunmehr wohl

allgemein anerkannt, dass diese Stufe unmittelbar auf das obere Helvetian

folgt (so im klassischen Profile von Serravalle und so, nach endlicher Fest-

setzung durch die Wiener Geologen, zu Baden bei Wien). Was nun ihre

Facies betrifft, so ist dieselbe bekanntlich ebenso durch die Gesteinsbeschaf-



fenheit (ihre marinen Ablagerungen scheinen überall aus blauen Thonen

zu bestehen), als durch die Fauna, welche, bereits und plötzlich, an die-

jenige des unteren und mittleren Astian erinnert, ganz ausgezeichnet und

kaum mit derjenigen einer andern Abtheilung zu verwechseln. Kurz, die

Stufe unterscheidet sich, in paläontologischer Beziehung, viel mehr vom

oberen Helvetian als dieses vom mittleren oder diese mittlere Abtheilung

von der unteren. Ebenso unabhängig aber ist die eilfte Tertiärstufe in

stratigraphischer oder geographischer Beziehung. Beweise sind eines Theiles,

ihr Auftreten in neu gestaltete, schmale und tiefe Becken, wie zwischen

Dax und Bayonne, in der Nähe und südlich von Wien, zu Lapugy in Sie-

benbürgen, bei Messina, in Caramanien etc., andern Theils, ihr Ersatz von

Meeres-Niederschläge durch Süsswasser - Bildungen, wie im Jura und in der

Ostschweiz.

Es lohnt sich kaum der Mühe, hier ein Wort über die stratigraphischen

Verhältnisse der auf das Tortonian folgenden Stufe, des Messinian, zu ver-

lieren, da dieselben bereits in zahlreichen Schriften beleuchtet und heute

wohl allgemein bekannt sein dürften. Für diejenigen, welche mit der Lit-

teratur über die Tertiär-Formation weniger vertraut sind, sei indessen. ge-

sagt, dass die zwölfte Tertiär-Stufe, ein Mal
,

als rein marine Ablagerung,

bei Messina, regelmässig auf die Eilfte folgt; als mehr oder weniger brac-

kische Bildung, bei Tortona (Serravalle, S. Agata), sowie bei Wien, jene eilfte

Stufe unmittelbar überlagert; dann aber, bei Bollene in Südfrankreich so-

wohl, als in ganz Ungarn und in ganz Südrussland, unabhändig vom Tor-

tonian auftritt und auch so ihre Selbstständigkeit als Stufe bekundet.

Das Astian seinerseits (die einzige Stufe, die von Anfang an richtig auf-

gefasst und — als pliocsen — in ihrer jetzigen Begrenzung festgestellt wurde),

überlagert das Messinian an vielen Stellen Italiens, so bei Messina, bei Tor-

tona (Villalvernia), bei Tabbiano etc.; es ist aber in weitaus den meisten

Gegenden, wo es auftritt, von den älteren Stufen vollkommen unabhängig,

wodurch wieder bewiesen wird, dass es einer eigenen Epoche entspricht.

Nach diesen wohl genügenden Bemerkungen über die geologischen That-

sachen, welche dem in meinem Verzeichniss befolgten Schema zu Grunde

2
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liegen, erübrigt mir noch, spezieller über die Resultate zu berichten, welche

die Vergleichung der hier unterschiedenen Faunen mit denjenigen des aus-

ländischen Helvetian und auch der zunächst folgenden Stufen, an der Hand

meines Verzeichnisses liefert, mit andern Worten, die eben angeführten, auf

der durch die Orographie, die Petrographie und die Facies der Faunen

unterstützten Stratigraphie beruhenden Unterscheidungen und Assimilationen

durch die Paläontologie zu controlliren und sie durch diese Bestätigungs-

weise auf den Rang von unumstößlichen Thatsachen zu heben. Diese Con-

trollirung lässt sich auf wenigstens zweierlei Arten bewerkstelligen
,
nämlich

:

ein mal, auf statistischem Wege, durch Zusammenzählen der Arten, welche

in jeder Columne angeführt werden (wobei zwei fragliche Vorkommen für

eine Art gezählt werden mögen) und Vergleichung der so erhaltenen Sum-

men; dann, auf dem Wege des Darwinismus, durch Zuratheziehen der

Grösse-, Individuen-Zahl und Stammbaum-Entwicklung der häufigsten oder

bekanntesten Arten und Arten-Gruppen in den verschiedenen Niveaux, wo

sie auftreten. Bei der ersten Methode bieten sich uns folgende Momente

dar : Wir vergleichen, erstens, die Gesammtsumme der Arten des schweiz-

erischen Helvetian mit derjenigen der gleichen Arten in den benachbarten

Columnen; zweitens, die Zahl der Arten unseres unteren Helvetian mit der-

jenigen der gleichen Arten, welche, a) in den älteren Stufen, b) im Hel-

vetian I des Auslandes etc., Vorkommen; drittens die Summe der Arten

unseres mittleren Helvetian auf die gleiche Weise, und viertens, ebenso die

Arten des oberen Helvetian der Schweiz. Gehen wir denn an diese Ver-

gleichung.

In Betreff der ersten Frage, erweist es sich, dass von unseren 740 schweizer-

ischen Arten, nur 371 oder 50 0

1
0 schon im Langhian oder früher aufgetreten

sind; dass aber 531 oder fast 7 2
0

j
0 ,

oder nach Abzug der 120 nur aus

der Schweiz bekannten Arten (740 weniger 120 gleich 620 ) fast 90°| 0 auch

im ausländischen Helvetian Vorkommen; dass, ferner, nur 394 oder 53 °| 0

in’s Tortonian, nur noch 345 oder 42 °j 0 in’s Messinian und Astian hinauf-

gehen; endlich, bloss 219 oder nicht ganz 30°| 0 noch leben. Damit wäre

denn bereits eine erste Bestätigung der Richtigkeit unser geologischen Reihen-



folge gefunden. Schauen wir jetzt nach, wie sich die Lösung der zweiten

Fragen-Reihe in dieser Beziehung verhält.

Hier zeigt es sich, dass von unseren 141 Species aus dem unteren Hel-

vetian, 88 oder 62 0
1 0 aus älteren Stufen stammen (also 1 2

0
1 0 mehr als

solcher Arten im schweizerischen Helvetian im Allgemeinen vorhanden sind)

;

dass 121 Species aber, oder 86°| 0 ,
im ausländischen Helvetian I, gegen nur

96 oder 68 0
1 0 im Helvetian II, nur noch 98 oder 65°|

0 im Arten-reichen

Helvetian III des Auslandes und noch 91 oder 64°|
0 im ebenfalls wohl-

erforschten Tortonian Vorkommen, während 71 Arten oder 50 0
1 0 bis in’s

Messinian oder Astian und 50 Arten oder 85 °|
0 in die Jetztwelt hinaufreichen.

Die stärkste Quote von gemeinsamen Arten fällt daher auf das untere Hel-

vetian und stimmt also mit unserer Klassifikation überein.

Wir haben ferner aus dem Helvetian II der Schweiz 400 Arten verzeich-

net; von diesen stammen nur 283 oder 55 °l 0 aus älteren Stufen, 300 aber

oder 7

5

0
j o aus dem Helvetian I Europa’s; 258 oder 64 0

1 0 finden sich im

ausländischen Helvetian II
,

trotzdem dass diese Unterabtheilung theils

Arten-arm, theils schlecht erforscht ist; ferner gehen 245 Arten oder 61°| 0

davon in’s obere Helvetian; 228 oder 57 °|
0 ins Tortinian; 200 oder 50 0

1 0

in’s Messinian und Astian hinauf, während noch 123 oder 30 0
1 0 recent

Vorkommen. Aus diesen Vergleichen erhellt einerseits die grosse paläon-

tologische Verwandtschaft unseres mittleren Helvetian mit dem Unteren des

Auslandes (hauptsächlich des Loire -Beckens) und anderseits seine grössere

Uebereinstimmung in der gleichen Hinsicht mit dem mittleren Helvetian als

mit dem Oberen, trotz der grossen Verbreitung und dem Arten-Reichthum

Dieses und es wird durch beide Daten die Richtigkeit unserer Klassifikation

bestätigt.

Das schweizerische obere Helvetian endlich hat uns, laut Verzeichniss,

bis jetzt 496 Arten geliefert. 256 oder nur 5

1

0
1 0 von diesen kommen schon

im Langhian oder tiefer vor (gegen 62 °|
0 der Arten unseres unteren und

55°|
0 derjenigen unseres mittleren Helvetian); 333 oder 67

°|0 schon finden

sich im ausländischen Helvetian I; 300 oder 60°| 0 im mittleren; ebensoviel

im oberen Helvetian, und es gehen 336 Arten oder 67 0
1 0 in’s Tortonian;
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258 oder 52°|
0 ins Messinian und Astian und 160 oder 32

°| ö in die Jetzt-

welt hinauf.

Aus diesen statistischen Angaben geht, klar und bestimmt, die Bestäti-

gung der festgestellten Reihenfolge unserer drei Niveaux des Helvetian

hervor, indem sie, mit aller wünscharen Genauigkeit, das Steigen und Fallen

der Procente der gemeinsamen Arten der aufgestellten stratigraphischen

Norm folgen lassen. Dass aber die Uebereinstimmung der statistischen

Resultate mit den stratigraphischen auch hier, trotz der Unvollständigkeit

der jenen zu Grunde liegenden Daten und trotz der, natürlich, sehr grossen

Faunen-Uebereinstimmung der verschiedenen Unterabtheilungen einer und

derselben Stufe, eine so vollständige ist, beweist wieder ein Mal welche,

man möchte sagen wunderbare Macht der Statistik innewohnt, auch unter

den scheinbar ungünstigsten Verhältnissen die Wahrheit hervortreten zu

lassen.

Indessen und zum Ueberflusse bietet sich uns noch ein der Paläontologie

entnommenes und ebenso sicheres Mittel als die Statistik dar um die Reihen-

folge unserer drei Niveaux des Helvetian festzustellen. Es ist diess, wie

gesagt, die Verfolgung der Verbreitungsweise gewisser Arten und des Stamm-

baumes gewisser Arten-Gruppen in diesen verschiedenen Niveaux und wenn

nöthig ausserhalb Dieser. Aus der Fülle der in dieser Beziehung mir vor-

liegenden Daten einige prägnante und leicht controlirbare Fälle hervorzu-

greifen, wird, bei dem absoluten Fehlen von entgegengesetzten Thatsachen,

hier wohl genügen, um unser Beweis-Verfahren zu vervollständigen und

endgültig die Frage nach dem respektiven Alter unserer drei Schichten-

Systeme des Helvetian abzuschliessen. Hier denn einige solche Thatsachen.

1. Bekanntlich finden sich die zwei weitverbreiteten und leichtkenntlichen

Arca-Arten, A. Breisbacki und A. Turonica, massenhaft im unteren Helvetian

sowohl der Touraine als von Grund bei Wien, worin sie aus dem Langhian

oder dem Aquitanian hinaufreichen. Nun ist Erstere im Helvetian II der

Schweiz ( Niederhasli
,
Würenlos, Othmarsingen) in den beiden Tourainer

Varietäten, die flache und die aufgedunsene, nicht selten, während sich,

meines Wissens, noch kein Exemplar der Art im Helvetian III gefunden
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hat. Ebenso kommt die zweite Art massenhaft wie im Helvetian I und

II des Loire - Thaies, im Muschelsandstein vom Kalofen bei Brugg, und

nicht selten bei Ulm vor, während sie unserem Helvetian III vollständig

fehlt und auch im Ausland (Salles) in diesem Niveau schon selten ist. Um-

gekehrt fehlt die erst im Helvetian I von Turin auftretende jüngere Art,

A. diluvii, noch unserem mittleren Helvetian, nicht aber unserem Helve-

tian III. Schon diese Verhältnisse, zu denen sich das Verhalten der weiteren

Arca-Arten, A. Fichteli, A. Helvetica, A. scabrosa, hinzugesellt, deuten deut-

lich darauf, dass der Muschelsandstein dem unteren Helvetian chronologisch

näher steht als die sulbalpine Meeres-Molasse.

2. Zu den lehrreichsten Thatsachen im Gebiete des auf die Stratigraphie

angewanten Lehre von der natürlichen Entstehung der Arten durch Varia-

bilität und Bacenbildung gehört das Verhalten der zwei bekannten Cardien-

Gruppen, der Gruppen des C. eehinatum und des C. edule, in den drei Ni-

veaux des Helvetian. Die ersten Verwandten des C. eehinatum im Aquitanian

und Langhian, C. Girondicum und C. Leognanicum, sind bekanntlich ziem-

lich kleine Formen. Schon etwas grösser wird C. Saucatsense, aus dem

oberen Langhian, dessen Entwicklung aus C. Girondicum mir an der Hand

meiner Individuen - Serien nachzuweisen möglich ist. Noch grösser wird

C. hispidum, aus dem Helvetian I von Volhynien, welche Art mit ihrem

unmittelbaren Vorgänger C. Saucatsense zunächst verwandt ist. Im Hel-

vetian I der Touraine (und auch wohl von Turin und Wien) nun sind die

Eormen unserer Gruppe, C. Turonicum, C. Andrem, C. Dujardini, C. Miche-

lottii, noch klein, wie die früheren; dafür ähnelt bereits Jede mehr oder-

weniger einem späteren Typus; C. Andrem dem C. erinaceum; C. Dujardini

dem C. eehinatum; C. Michelottii dem C. aculeatum. Nun finden sich diese

ersten Typen unverändert und nicht sehr selten noch im Helvetian II der

Schweiz, neben seltenen Individuen der recenteren und grösseren Formen,

C. aculeatum, C. erinaceum, C. tuberculatum (verwandt mit C. Saucatsense),

während sie dem Helvetian III vollständig fehlen und hier nur die grösseren

Arten, C. hispidum, C. eehinatum Vorkommen. Diese Thatsachen deuten

ihrerseits wieder auf die nahe geologische Verwandtschaft unseres Muschel-
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Sandsteines mit dem unteren Helvetian und auf die grössere chronologische

Entfernung der Meeres-Molasse von letzterem Horizonte.

Ganz ähnlich verhalten sich in der Schweiz die Arten aus der Gruppe

des C. edule. Die ersten hieher gehörigen Formen, C. Lucernense, aus dem

Aquitanian, C. sociale, aus dem Langhian? etc., sind ganz klein. Wenig

grösser sind die folgenden C. rotundatum und C. arcella aus dem Helvetian L
Etwas grösser, doch nie so gross wie alte Individuen des C. edule, wird

das meist hohe und bauchige,, mit nur 20 bis 22 hohen, tief abgetrennten

und stark gekerbten Rippen versehene C. commune, das aus dem Langhian

und Helvetian I von Wien so massenhaft in’s Helvetian II der Schweiz hin-

übergeht. Dieses nun wird in unserem Helvetian III durch das C. lapici-

dinum ersetzt, welches sich durch seine quere Form und etwas zahlreicheren

Rippen noch näher dem C. edule anlehnt. Während ferner das recente

C. crassum im Muschelsandsteine noch eine Seltenheit ist, wird es in der

Meeres-Molasse bei Belp und vom Burgerwald bei Freiburg schon ziemlich

häufig. Während das grosse C. praecellens, das gewissen Varietäten des

C. edule von Alexandria sich anschliesst, im Helvetian II nur im Hoehgau

nicht selten ist, kommt es in der Molasse von St. Gallen zu seiner vollen

Grösse- und Zahl- Entwichlung.. Es sind dies aber lauter kleine Daten,,

welche in der gleichen Weise, das heisst für das höhere Alter des Muschel-

sandsteines als der Meeres-Molasse, zeugen.

Ich schliesse mit der Vorführung des in geologischer wie in stratigraphi-

scher Beziehung gleich lehrreichen Entwicklung der kleinen aber gut ab-

geschlossenen und an der Kerbung der Seitenzähne etc. leicht kenntlichen

Gruppe der Mactra triangula, welche eine nicht unwichtige Rolle in der

hier abzuschliessenden Debatte spielt. Mactra triangula, bekanntlich schon

häufig, normal und wenig veränderlich im unteren Langhian vom Moulin

de l’Eglise, zu Saucats, wird im Helvetian I der Touraine zu der aller-

gemeinsten Muschel und fängt zur gleichen Zeit, nach drei Richtungen hin,

zu variiren an. Untersucht man nämlich z. B. 1000 Individuen oder Klap-

pen von ihr, so findet man, dass kaum 400 davon normal sind, d. h. ein

queres und gleichschenkeliges Dreieck bilden, während circa 100 Stücke
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allmählig kürzer, höher und etwas bauchiger, 200 länger (breiter) und

flacher und die Uebrigen ungleichseitig werden. Zugleich findet man, auf

die Menge Stücke, einige wenige, welche das normale Mass (12 Millimeter)

um bis 5 Millimeter überschreiten und daher, wenigstens die grössten In-

dividuen, bereits, die Kurzen, als M. solida, die Breiten, als M. ovalis und

die Ungleichseitigen, als M. subtruncata gelten müssen. Nun erweist es

sich, dass die typische M. triangula im Helvetian II der Schweiz ebenfalls

massenhaft vorkömmt; dass sie hier aber durchschnittlich um ein Paar

Millimeter grösser wird als im Helvetian I und dass neben ihr, nicht selten,

Exemplare von M. solida, M. ovalis und M. subtruncata auftreten, welche

in ihren Dimensionen die Mitte zwischen den grössten Stücken aus dem

Helvetian I und den ausgewachsenen Individuen aus dem Crag oder den

europäischen Meeren einhalten. Dass nun ein natürlicher Zusammenhang

zwischen diesen vier Formen, d. h. die Entstehung von M. solida, M. ovalis

und M. subtruncata aus M. triangula, im Helvetian I der Touraine und

hingegen bereits eine scharfe Abtrennung der gleichen Arten im Helvetian II

der Schweiz vorliegt, ist wohl nicht zu läugnen und ebensowenig, dass die

gleichmässige Vertheilung der Arten-Gruppe in den Faluus des Loire-Beckens

und im Muschelsandsteine der Schweiz auf den innigen chronologischen

Anschluss beider Bildungen hindeutet. Das Fehlen der im europäischen

Ocean so gemeinen M. solida, ovalis und subtruncata in der schweizerischen

Meeres-Molasse
,

seiner Seits, möchte wohl nur im ersten Momente auf-

fallen und theils mit dem für diese Sandbewohner zu schlammigen Grunde

des Molasse-Meeres, theils mit der durch hundert tropische Formen bewie-

senen, aufs Neue wärmeren Facies der Meeres-Molasse genügend erklärt

-sein.



VERZEICHNIS^
der

Versteinerungen des HELVETIAN der Schweiz und Schwabens.

>,15. 1 bedeutet: sehr selten: 2, selten; 3, weder selten noch häufig; 4, häufig, und 5, sehr häufig. — N bezeichnet

-die Nordzone, S die Südzone, Luz die Zone Luzern-(Rothsee)-St. Gallen, Be die Schichten südwärts vou Bern.

Spongiarier.

Clionco Duvernoyi, Narclo (Yioa) . . .

— Nardoi, Mich. (Vioa) . . . .

— Stucleri, May

Phytozoen.

Ceratotrochus duodecimcostatus

,

Goldf.

(Turbin.)

Cyathiva clavus, Scac. (Caryophylla)

Dendrophyllia amica, Mich. (Caryoph.) .

Phylloccenia thyrsiformis, Mich. (Stylina)

Porites Cöllegnoi, Mich

Gyrochorte Ncegelii, May
— minor, May

Metrochorte Rietmanni, May

Aeltere

Stufen.

Helvetian

der

Schweiz.

Helvetian
anderer

Länder.

|
Tortonian.

I n III I II III

N S Luz Be

P 2 2 3 2

2 2 2 3

3

1 2

2 1 3 3 3 ?

2 2 4 3 3 3

3 2

4 3 3 3 3 3 3

3 ? 3 3

2 2

2

2

? 4

3

4

Messin.

Astian.
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n
AD Helvetian Helvetian
-3 dar anderer
GO

<D

Schweiz. Länder.

I II III I II III

N S Luz Beßryozoen.

Eschara foliacea? Lam 4

— lamellosa, Mich. (Adeone) . 2 3 3 3 4

— reteporiformis

,

Mich. (Adeone) 3 3

Escharina celleporacea

,

Mich. (Eschara) 2 2 2

— incisa, M. Edw. (Eschara) 2 3 2

Membranipora Andegavensis, Mich. . . 2 3

Myriapora truncäta, Blainv 2

AIveolaria semiovata
,
ßusk. ... 2

Retepora echinulata, Blainv 2 2 2

— frustulata, Defr. ..... 2 3

Horneria frondiculata, Lamonr. . 2 2 3

Mceandropora cerebriformis, Blainv. (Ap-

send.) 1 3 2 3 3

Radiopora tuberosa, Mich 3 2 3 ?

Vitrinensis, May. . . . 2

Cellepora pumicosa, Lam 3 3 3 3

Polytrema applicata, Blainv. (Retepora) 3 3

— lyncurium, Lam. (Tethia) 4 3 4 2 3 3 3

— Simplex, Mich. (Tethia) . . 3 3 3

LumdÜes androsaces, Mich 3 2 4 3 3

Cupidaria Guvieri, Defr. (Lunulites) . . 2 3 4 3

— umbellata, Defr. (Lunulites) . 3 2 3 2 3 3 3

Echinodermen.

Astropecten Helveticus, May. . . . 4 2

Cidaris Avenionensis, Desm. . . ... 2 3 ? 2 4 3

Psammechinus mirabilis, Nicol. (Echino-

metra) 3 3 3 3

Scutella Helvetica, May 5

Echinolampas scutiformis, Leske (Echi-

noneus) 3 2 3 4

Rrissopsis Nicoleti, Des. . . 3

3

Messin.

Astian.
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g Helvetian Helvetian
-2 der anderer £zn
<D

CD

Schweiz. Länder. •2

o

<D

< I II
1

111 I II III 1
N S Luz Be

Schisaster Scillai, Ag. 1 3

Echinocarclium Deichei, Des 2 3

Brachiopoden.

Lingula ovalina, May 2 2

Terebratiüa grandis, Blum 4 3 3? 2 4 3 2

—
- Hcernesi, Suess. . . . . 4 1 4 2

mioccenica, Mich. . . . . 2 2 4

— (Terlina) caput -serpentis, L.

(Anomia) 2 1 2 3 3 2

Pelecypoden.

Anomia ephippium, L. . . . . . . 4 2 3 2 4 3 4 4 4 3

Ostrea (Gryphcea) cöchlear, Poli. . . .
2 2 3 2 3 3

v
3 3

— Aädolii, May 2

— arenicola? May. 3 2 3 3 3 3

— Argoviana, May 4 2 3

— batillum, May. 2

— Boblayei, Desh 2 2 2 3 4 4

— caudala, Mimst 2 4 2 4 3 |

— crassicostata? Sow. . . . . 2 3 3 3'

— crassissima, Lam 2 5 3 ? 4 5 5 3

— cuadlata, Born 4 3 3 2 2 5 3 3 3

— edulis, L 2 2 2 ? 2

— emarginata, Mimst 3

— exasperata, May 2 2 2 2 2 2

— fovedlata, Eichw 4 2 2 3 4 3 3 4

— Gingensis, Schl. (Ostracites) .
2 2 5 3 5 3 5 5 3

Helvetica, May 3

— liyotis, L. (Mytilus) 4 1 3 2 3 2

— lacerata, Groldf. 2 3 2 2 2 2

— lamellosa, Broc . 3 2 3 3 3 3

— Meriani, May 2 3' 2 2 2

3

3

2 4

4 4

5 4

1

4

2

3

4 4

4 5

4

3

3 3

3

5 5

Messin.

Astian.
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Helvetian Helvetian
&

der anderer

CD Schweiz. Länder. .2

O |
Ü
<1 I 11

1

111 I II III
o

N S Lnz Be

Ostreamixta, May 4

— Mceschi? May 1

— negleda, Mich 5 1 1 3 3 2 2

—
|

tegulatci, Miinst 3 2 3 2 2 2

— Virginiana, Gm 4 3 4 5 4? 4

Plicatula mytilina, Phil 3 2 3 3 4 4

— ruperdla, Duj 3 2 1 4 3 3 3

Hinnites Brussoni, Serr 2 3 2 2 3 2

Beden (Neithea) benedidus, Lam. .

.

2 4 2 2 3 3 4 4 4

— Beudanti, Bast. . . 4 2 2 2 2 2
— — (ß9asi

Schl 4 ?4 2 2

Herrmcmnseni, Dunk. 2 4 3 5 4 3 4 5

— latissim., Broc. (Ostrea) 2 4 4 3
— — Mariae, May. . . 2
— — Solarium, Lam. . . . 2 3 3 4 4 2

— Celestini, May. 2

— Islandicus? Müll. (Ostrea) . . 1 2 ? ?

— Jaccardi, May 2

— Iceviplex, May 2

— opercidaris, L. (Ostrea) . . . 5 3 3 5 5 5 4

— palmatus, Lam 2 4 4 4 4 3 3

— Probsti, May. 1

— pusio, L. (Ostrea) 3 3 3 2 4 2 4 4 4 4
— Puymorice, May 2 3 4
— scabrellus, Lam 2 2 3 2 4 3 3 4 4 4
— scabriasculus ? Math 2 5 3

I 7-f Turicensis, May 1

— ventilabrum, Goldf 2 4 3 3 5 3

Lima Corrodii, May. 3

— hians, Gm. (Ostrea) 3 2 2 2 2 2

— inflata, Chemn. (Pecten) . 3 2 3 3 3 3 3 2

— Loscombi ? Sow 2

— peregrina, May 2

Messin.

Astian.
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0) Helvetian Helvetian
s der anderer j4
zn
Q Schweiz. Länder.

cö

O

<D
I II III i :II III

O

N S Luz Be

Lima squamosa. Lam 4 2 2 2 2 4 4 3 3

Perna Soldanii, Desh. ...... 3 2 3 3 5 5

Avicula (Mdeagrina) Studeri, May. 2 2 4 2 2 2 2 2

— ? peregrina, May 1 2

— phalcenaeea, Lam. . . . . . 4 2 3 3 2 3 3 3 3

Pinna Bachmanni? May. .....
.

? 1

— Brocchii, Orb 4 2 3 5 3 3 3 4 4

— tetragona, Broc 2 2 2 2 2

Mytilas Aquitaniens, May. . ... 5 2 2 3 3 3 3 4 3

-— oblitus, Mich 3 1 2 2 2 2

(Modiöla) barbatus, L. . . . 3 2 4 3 3 3 3 3

— costulatus, Risso. 2 2

— Dolfusi, May. . . 4

— Escheri, May. . . 3 2 3 2

— Studeri, May. . . . 4

Lithodomus caudigerus, Lam. (Modiola) 3 2

— cinnamomeus, Chemn. (Myt.) 3 2 2
1

2 2 2

— lithophagus, L. (Mytilus) . 2? ? 2
1

3 2 3 3

Congeria Basteroti, Desh. (Mytilus) 4 2 2 4 3 2 2

Area barbata, L 4 2 3 2 4 3 3 3

— Breislaeki, Bast . . 3 2 3 4 2

— clathrata, Defr 4 1 3 2 2 2

— diluvii, Lam . 2 ? 4 4 4 4

— Fichtdi, Desh. ...... 4 3 2 3 3 3 3 3

— Helvetica, May 2 3 3 3 3 2

— imbricata, Brug. ...... 3 2 3 2 .2 2

— lactea, L 2 4 2 2 5 4 4 3

— laüsulcata? Nyst 3 1 3

— Noce, L ... 3 2 4 3 3 3

— OJceni, May. . . . . . . . 3 4 2

— polymorpha, May 2 2 4

— scabrosa, Nyst 3 3 4 2 2 2

3 4

5

2

2

4

8

2

4 5

3 3

3

4

3

4

3

5

4

2 3

5

4

4 5

4 5

Messin.

Astian.



m i

Aeltere

Stufen.

I
Helvetian

der

Schweiz.

Helvetian

anderer

Länder.
Ö

O
'S

I II III I II III

N s Luz Be

4 4 5 5 5 2

4 2 2 2 4 3 2 3

2 2? 2 2 3 4 2 2

4 3 2 3 4 3 3 3

2 2 3 3 2 2 3

4 3 3 4 3 3 2

4 2 3 2 2 4 4 4 4 4

5 3 2 2 2 4 3 4 3

4 2 4 ? ? 3

2 2 3 3 3 3

2 2 2

8 2 3 3 3 3

2 3 2 2 3

4 2 3 3 3 4

1

1

2 2 2 2 3 3 2 2

4 2 3 2 4 4 3 3

4 2 2 2 4 4 4 4

3 2 4 2

1 2 2 2 3 3

2 2 2 2 2

4 2 5 3 3 3

3 2 2 3 4 4 3 3

4 2 3 2 0 2

2 2 2

2 4 4 5 5 3

2 2 4 3 3

2

2

2 3 4 4 4 3

2 4 2 2 2

2 3

Area Turonica, Duj

— variabilis, May

Pectunctdus Galliens, May.

— glycimeris, L. (Area)

inflatus Broc. (Area)

obtusatus, Partcli.

— stellatus, Gm. (Venus)

— violacescens, Lam. . .

Trigonoccßlia aurita Broc. (Area)

minuta, Phil. (Pectuncul

Leda clavata, Calc. . . .

—
- fragilis, Chemn. (Area)

— nitida, Broc. (Area)

— pella, L. (Area)

— semistriata, Wood
Nucula Coböldee? Sow. .

— Icevigata, Sow. .

— Mayeri, Hoern. .

— nacleus, L. (Area)

Cardita affinis, Duj. . .

— antiquata, L. (Chama)

— calyciäata, L. (Chama)

— corbis, Phil. . .

— crassicosta, Lam.
—- hippopcea, Bast.

—
- intermedia? Broc. (Chama)

— Jouanneti, Bast. (Venericai

— monilifera, Duj.

.

— Probsti, May.

— radians, May. .

— scabricosta, Mich.

— trapesia, L. (Chama)

— varians, May. . .
-

us)

dia

Messin.

Astian.
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Woodia digitaria, L. (Tellina) . .

Crassatella concentrica, Duj. . . .

Sölenomya Doäerleini? May. . . .

Erycina arnhigna ? Nyst

Lucina Agassisi, Mich

— borealis, L
— columbdla, Lam
— dentata, Bast

— divaricata, L. (Tellina) . .

— exigua, Eichw

— ferruginosa, Forb. (Kellia) .

J — ' incrassata, Dub

— ladea? L. (Tellina) . . .

— Michelottii, May. . . . .

— mioccenica

?

Mich

— midtilamelläta

?

Desh. . . .

— ornata, Ag
— sinuosa, Donav. (Venns) . .

— Sismondai, Desh

— spinifera, Mont. (Venus) . .

— transversa, Bronn ....
Ungulina unguiformis, Bast. (Clotho)

Diploclonta rotimdata, Mont. (Venns)

trigonida, Bronn . . .

Chama gryphina, Lam
-— gryphoides, L

Cardium acideatum, L
— Eurdigalinum, Lam. . .

— Andrece, Duj

— collaterale, May
— commune, May. . . -

costatum? L

— crassum, Defr

Aeltere

Stufen,

jj
Helvetian

der

Schweiz.

Helvetian

anderer

Länder.

Tortonian.

I

[ II III I II III

N s Luz Be

| 8 2 2 2

2 4 3 3

4 1 2 2 2

2 2

2 2 3 2 2 4

2 3 3 2 2 4 3 3 3

5 2 4 3 3 3

5 2 2 2 4 4 4 3

2 2 3 3

8 2 2 4 4 4 3

2

5 2 2 4 4 4 3

3 2 4 3 3 3

3 2 3 2

1 4 2 2 2

3 1 2 2 2 2

5 2 4 2 2 2

2 1 2 2 2 2

4 2 2 3 2 2 2

3 2 2 3 3 3 3 4

3 2 2 3 2 2 2

5 2 3

3 3 4 3 3 3 3 2

3 2 2 2 2 2 3

2 2 4 2 4 4 4 3

4 2 4 3 3 3

1 8 2

4 4 3 2 2

2 3

3

2 5 5 8 2

2 2 2

2 3 3 2

3 8

3

4 4

4

4 5

3

• 2 2

2

4 4

2 2

2

4 4

3 2

4 4

4 4

4

3 3

4 4

3

4 3

Messin.

Astian.
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i Helvetian Helvetian j
Zfl

der anderer

CD Schweiz. Länder. .05
.

O O
'S l

Ö

o
<1 I II III I 11 III

O
H

§

N S" Lnz Be

Cardium Danvini, May 3 2 3 2 3 3 3 2 3

— discrepans, Bast 4 2 3 2 4 2 2 2

— Dujardini, May 2 4 3

— echinatum, L 2 3 2 4 4
!

— ediäe, L 2 2 2 2 4 5

— erinaceum, L 2 2 3

— Gräteloupi, May 4 2 2 2 ? 2 2

— liians, Broc 3 3 2 3 4 2

— Mspidum, Eichw 2 5 4 1

— lapicidinum, May. .... 5

— Michelottii, May 2 2 2 2

— Mceschi, May 1 1

— multicostatum, Broc. . . . 3 3 4 3 4 3 3 3 3 3 3

— öblongim, Cheuch. .... 2 3 4

— papillosum, Poli 3 2 2 3 3 3 3 4 5

— Parhinsoni, Sow 3 4

— prcecellens, May 3 4

— tubercidatum, L 3 2 2 4 5

— Turonicum, May. var. . . . 2 5 4 4 2

? — (Hemicardium.) Turicense, May. 1

Cypricardia coralliophaga, Grm. (Chama) ? 1 2 2 3 3
' — Deshagesi, May. . . . 2 1

Jsocardia Burdigalcnsis, Desh. . . . 3 2 2 2

— cor, L. (Chama) 1 2 2 2 2 2 4 4

Cyprina Agassisi, May 1 2

Cyrena TJlmensis, May 2

Circe minima, Mont. (Venus) .... 3 2 4 4 4 3 3 4

Cytherea Pernensis, May 2

— Pedemontana, Ag 4 2 3 4 4 3 3 4

rudis, Poli 3 2 3 3 2 2 3 4 4
— Stucleri, May 3

— subundata, May 2

Artemis Aclansoni, Phil 4 3 2 3 3 3 3 3 3 3 4
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| Helvetian Helvetian

dar anderer P
Schweiz. . Länder. .5

|
< I II III I ii :[II

o
H

N. S Luz Be

Artemis exoleta, L. (Venus) .... 2 3 2 2 2

— lincta, Penn. (Venus) 3 2 2 2 2 2 2 2 2

— orbicularis, Ag 2 2 2 2 2 2

Luänopsis Lajonkairei, Payr. (Venerupis) 2

Venus Basteroti, Desli 4 5 3 2 2

— Brocclm, Desli 3 3 2 4 4 3 3 3 3

— casina? L 3 2 4 3 3 2

— clathrcita, Duj 2 2 5 5 5 4

— coturnix, Duj 2 4 2

— fasciculata, Reuss. ..... 2 3 4 3 3

— Haidingeri, Hcern 2 3 2

— muUilamella, Lam. (Cytherea) . 3 3 3 3 3 3 3 4

— ovata, Paun. . . . . . . . 5
2 2 4 3 3 3

— plicata, Gm 3 3 4 4 4 4

— rusticula, May 2
'

j

— umbonaria, Lam. (Cyprina) . . 3 2 3 2 3 3 3 3

— verrucosa, L 2 2 2

— Vindobonensis, May 2 2 4

Tapes Basteroti? May 4 1 2 3 2

— clandestina? May 3 2

1
— Helvetica, May 5 4 3

— var. crassissima, May. .
3

— Montispeleensis, May. . . . . 2 4

— puella? May 2 2 2

— TJlmensis, May. . . . . . . 3 3

— vetiüa, Bast. (Venus) .... 5 2 3 3 5 5 3 3 3 3

Betricola lithopliaga, Retz. (Venus) . . 2 2 2 2 4 4

Bonax lucidus, Eiclrw 3:5 3

— transversus, Desli 5 2 2 4 3 3 2

Psammobia incarnata, Penn 3 3 2 3 3 3 3

— Labordei, Bast. (Soletellina) 4 2 4 3 2 2

vespertina? L. (Tellina) 2 3

StrigiUa carnaria, L. (Tellina) . . • 2 2

Messin.

Astian.
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Tellina crassa, Penn

— compressa, Broc. . ... .

— äonacina, L. .

— elliptica, Broc

— exigud ? Poli

— faeilis, May
— inccirnata, L

—i lacunosa, Cliemn

— nitida

,

Poli

— planata

,

L
— Seriegalensis, Hanl

— strigosa, Gm
—

• ventricosa, Serr

Gastrana fragilis, L. (Tellina) . . .

Scrobicidaria plana, Dacosta (Trigonella)

Synäosmya fabalis, Wood (Abra) . .

— ohovalisfNood(Ampliidesma)

Ervilia pusiUa, Pliil. (Erycina) . . .

Mactra Aäansoni, Phil

— antica, May
— aspersa, Sow
— Basteroti, May
— cordiformis, Desh

— faeilis, May
— Gallensis, May .

— Helvetica, May
—

- nucleiformis, May
— ovalis, Sow

— peregrina, May
— Bietmanni, May
— solida, L
— spectata, May.

— striatella, Lam

Aeltere

Stufen.

Helvetian

der

Schweiz.

Helvetian

anderer

Länder.

Tortonian.

I II 111 I II III

N S Luz Be

2 2 1 3 2 2 3

2 2 2 2 2 2

3 2 2 2 3 3 3 3

2 2 3
'*

2

1

3 3 2 3 2

3 3 2 2 4 3 3 3 3

2 2

4 3 2 4 4 3 4 3

2 1 ? 2

4 2 2 4 ? 2 2

1 2 3 3 4 3

3 2 2 2 3 4 4 3 3 3

3 2

2 ?

2 2 2 2

5 2 5 5 5 4

2 2 2 2 2

2 4 3

2 1 2 3

5 2 2 2 2

2 3 2

2

3

4 4 3 3 2

2 3

3 2 2

2

2 4 2

3 ?2

2

4 1 2 2 2 •

4

4

4

4

4

3

4

2

4

4

2

2

3

5

4

4

4

4

3

4

4

4

2

3

4

3

2

2

5 5

3
|

5

3

4

Messin.

Astian.
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Helvetian Helvetian
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der anderer

Q
O

Schweiz. Länder.

< I n III I II III

N S Lnz Be

Mactra subtrunccita, Dac. (Trigonelia) 3 2 2

— triangula, Ren 4 3 5 3 4 ? 5 4 3

— Turonica, May. . . ... . 2 2 2 4

Lovellici cmsobrina, May 1

Deikea Gallensis, May. . . . . . . 1

— JRietmanni, May. . . . . . 1 ?

Eastonia mitis, May . . 3 2 2 2 3

— rugosa, Ckemn. (Mactra) . . 3 3 2

— Turonica, May 1 4

Lutciria ambigua, May. . . . .
'.

.' 1

— arcuata, Desli. ...... 3 2

— cuneata, May 3

— Deikei, May. ...... 2 2

— dissimilis, Desli 2

— eUiptica, Roissy 2 3 4 3 3 4

— Grceffei, May 2

— Hcernesi, May 2 2 2 2

— Icitior, May 3

— Icitissima, Desli 3 3 2 2

— imitata, May . 2

— öblonga, Cliemii. (Mya) . . . 2 2 2 2

— ovalis, May 2

— Rietmanni, May. ... . 2

— sanna, Bast. . . . 4 5 4 4 3 4

— scalprum, May. . .
;

. . . 2

— Sieboldti, Desli. . . . . . 2

— Stockensis, May 4

— tellinarici, May. ..... 2

— turgida, May. . ... . . 1 ?

— Wartmanni, May 2

— (Metabola) Gallensis, May. . . 3

Rliöladomya alpina, Math. ... . . 3 2

— Helvetica, May 2 1

Messin.

Astian.
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g Helvetian Helvetian
3 der anderer •

m
o Schweiz. Länder. ‘3
3 O

< I II III I II III
O
EH

N S Lnz Be

Pholadomya recticlorsata, Hoern. . . . 2 2 2

Thracia anceps, May 2 2

—
- angusta, May 1

— convexa, Wood 3 3 2 3

j

— corbidiformis, Desh 2 2

1

— dliptica, May. ...... 2

— Grüllensis, May 2

1

— inflata, Sow 3

!
— Kaufmanni, May 2

— Lucernensis, May 3 2

j
plicata, Desh 3 4 3 2 2

— pubescens, Pult. (Mya) . . . 2 2 2 2 2

— rostralis, May 3

— Wartmanni, May 2

— Wilcli, May. ...... 2

Pandora incequivalvis, L. (Solen) . . 3 2 5 3 2 3 3 2

— oblonga, Phil 2 2

|

— pinna, Mont. (Solen) . . . 2 3 ? 2

Corbida Basteroti, Hoern 3 2 2

— carinata, Duj 5 2 2 5 4 4 3

— gibba, Olivi (Tellina) .... 5 3 4 2 5 4 5 5 5 5

— revoluta, Broc. (Tellina) . 2 4 3 3 3

Corbulomya complancita, Sow. (Corbula) 4 2 2 5 2

Sphenia anctüna, Bast. (Saxicava) . . 4 2 2 4 4 3 2 3

Poromya quadrata, Hinds (Corbula) 2 1 2 2 2 2

Panopcea abbreviata, Yalenc 2

— australis, Sow 1

i

-— declivis, May 3

— fliöla, May 1

— glycimeris, Born (Mya) . . 2 2

— Helvetica, May. (Lutaria) . . 2

— Menarcli, Desli, 4 4 4 4 4 4 3

j

— Norwegica, Spengl. (Mya) 2

3

3

3

4

2

4

3

5

3

2

2

2

3

4

Messin.

Astian.
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Panopcea notdbilis, May
— Rietnicinni, May, . . .

— subdlpina, May

Saxicava aretica, L. (Mya) . . .

Cyrtodaria Nysti, May .

Psainmosolen candidus, Ren. (Solen)

— coarctatus, L. (Solen) .

— strigücdus, L. (Solen) .

Polia legumen L. (Solen) ....
Ensis magmis, Schum

.— Rollei, Hoern

Gulteüus pelhicidus, Penn. (Solen)

Solen Deickei, May
— siliqua, L
— vagina, L

Pholas callosa, Lam
— cylindricct

,
Lam. ....

— rugosa, Broc

— (Jouannetia) semicaudata, Desm

Teredo Nonvegica, Spengl. . . .

Gastrochcena dubia, Penn. (Mya)

— intermedia, Hoern. . .

Clavagella baccillum, Broc. (Teredo)

— Brocchii, Lam. . ...

Gasiropoden.

Dentaliuni Rurdigalinum, May. . .

•— entalis, L.

— fossile, Gm
— incrassatuni, Sow. . . .

— Lamarcki, May. . .
.

'

— mutabile, Doderl. . . .

Aeltere

Stufen.

Helvetian

der

Schweiz.

Helvetian

anderer

Länder.

1
Tortonian.

I II III .i ii III

N s Luz Be

1

1

2 2

3 2 3 2 2 2

1

2

3 2 3 3 3 4

4 2 3 3 3 3 3 3

3 3 3 2 2 2 2 2

2 3 3 3 2 2 2 2

2 2 2 2 2

2

2

3 3 2

4 4 4 4
|

4 3 3 3

3 4 4

4 3 4 4

4 4 4 4 4 4 4 4

3 2 2 2 2

4 4 2 4 3 4 4 4 4

3 2 3 2 2 2

3 2 2 2

4 2 2 2 2

3 2

4 2 2

2 2 2 2 2 4

2 ? 2 3 4

4 2 4 2 4 5 5 5

4 2 3

2 3 2 3 4 4 3

2

4 4

2 3

4 4

4 4

3 4

2 4

3 ?

2 3

3 5

4 5

3

3

4 5

3 3

3

3

4 4

3

5 5

3

Messin.

Astian.
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JDentalium sexangulare? Gin

Patella caerulea, L

—t. Helvetica ? May
— scutellaris ? Lam,

Fissurelia clypeata, Grat

— Italica, Defr

Hipponyx sulcatus, Bors. (Patella) . .

Pileopsis Hungarieus, L. (Patella) . .

Crepidula unguiformis, Lam
Calyptrcea Chinensis, L. (Patella) . . .

— deformis, Lam
— depressa, Lam
— ornata, Bast

Serpulorbis arenarius, L. (Serpula) . .

Vermetus intortus, Lam. (Serpula) . .

Siliquaria anguina, L. (Serpula) . . .

Turritella Archimedis, Brongn. . . .

— bicarinata, Eichw

Hesmaresti, Bast

— Doublieri, Math
— incrassata, Sow
— Piepeli, Partsch

— strangulata, Grat

— subangidcda, Broc. (Turbo) .

— terebralis, Lam
— triplicäta, Broc. (Turbo) . .

— turris, Bast

— varicosa, Broc. (Turbo) . .

Proto cathedralis, Brongn. (Turritella) .

— nanus, May. . . . . . . .

Scalaria amcena, Pbil. ......
— pseudo-sccüaris

,

Broc. (Turbo)

— scaberrima, Mich

|
Aeltere

Stufen.

Helvetian

der

Schweiz.

Helvetian

anderer

Länder.

Tortonian.

I II III I II III

N S Luz Be

2 2 2 2 3

2 2 2 2

3 2

1 1 1

3 2 3 2 2 2

3 2 2 3 2 4 3 3 3

4 2 1 4 3 3 3

2 2 2 1 2 3

3 1? o 4 4 4 3

4 4 4 2 3 3 5 4 4 3

4 3 3 2 3 3 3 3 3 2

5 3 2 2 3 2 2

3 1 2 1

3 3 2 3 2 4 4 4 4

3 4 3 5 4 4 4

2 1 2 4 3 2 2

3 2 2 3 4 4 4 4

3 2 3 3 4 5 5 4

4 2 2 3 2 2 3

3 2 3 4 4 4 4 4 3

2 2 2 2 2 4 3 3 3

2 2 2 3 4 4 4

4 2 2

3 3 3 3 2 2 4

5 3 2 3 2 2 3

3 3 4

4 4 5 3 5 5 4 4 4 4

2 2 4

4 2 2 2 3 3 3 3

3 |

2 2 3 2 2 3

2 2 2 2

2 2 2 2 2

4

3 5

2 3

4 3

4

4

4

3

3

4

4

2

4 4

5 4

3 3

1

4 4

1

3

3

2

Hessin.

Astian.
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Scalaria (Doderleinia) lanceolatä, Broc.

(Turbo)

Scalciria (Doderleinia) torulosa, Broc.

(Turbo)

Mathilda quadricarinatci, Broc. (Turbo)

Litorinci fantdum, May
— ? PiTkintoni, May. ....

Rissoa curta, Duj . .

Fossarus costatus, Broc. (Nerita) . .

Adeorbis planorbillus, Duj. (Solarium) .

— subccirincitus, Brown (Troclius)

Melania Escheri, Brongn

Melanopsis Aquensis

?

Grat. . . . .

— citharella, Merian . . .

— tcibulata, Hoern. . ... .

— impressci, Krauss. . . .

Bithynia acuta, Drap. (Cyclostoma) . .

Niso eburnea, ßisso

Eulima lactea, Grat. (Melania) . . .

Pyramidetlci unisulcatd, Duj

Torncitella papyrgcea ? Bast

—
-

pinguis, Orb

— semistriatci, Fer

— torncitilis L. (Helix) . . .

Äuriculina buccinea, Broc. (Yoluta)

— striata, Pbil

Bulla Broccliii? Mich

— convolutci, Broc

— lignaria, L
— utricula, Broc.

Solarium carocollatum, Lam. . . . .

— millegranum, Lam. . . . .

— simplex, Bronn

1
Aeltere

Stufen.

Helvetian

der

Schweiz.

Helvetian

anderer

Länder.

1
Tortonian.

[ II III I II III

N S Luz Be

1 2 2 3

1 2 2

1 2

3

1

3 2 5 2 2 2

2 1 2 2 2 2

2 2 2 3

2 2 2 2

4 2 3 4

4 1 2 2 2 2

5

3 3

4 2 4 4 4 3

5 5 4 4 4 3

2 1 1 2 2 2 3

3 2 3 2 2 2

3 2 2 4 3 2 3

2 1

3 2 2 2 2

4 2 2 3 2 2 2

3 3 2 2 2 2

4 2 4 4 4 4

4 2 3 3 3 3

3 2 3 2 3

3 2 2 3 3 3 3

3 2 3 3 3 3

3 2 2 2 2 2

3 3 3 2 2 2 2 3

2 1 2 ? ? 3

2 2 2 2 2 3

3

3

3

3 3

2 3

4

4

3 5

4

2 ?

3

3

3

4

3

3

3

4

3

3

4

3

2

4

3

2

3

4

Messin.

Astian.
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Planorbis solidus Thom

Auriciäa oblonga, Desh

Gassidula umbilicata, Desli. (Auricula) .

Alexia G-allensis, May

Helix deflexa, Braun

— Maguntina, Desh

Glausilia maxima

,

Grat. .....
Oydostoma elegans? Drap

— sepülta, Rarnb

Turbo muricätus, Duj

rugosus, L

Delphinula Schlcepferi, May
Trochus Audebarti? Bast

— biangiüatus, Eichw

— JBourgeoisi, May
— centurio May
— cingidatus, Broc

— cineriiformis

?

Wood ....
— comäus? L

JDujardini, May
— famäiformis, May
— fanultm, L
— Laffoni, May
— lapicidinus, May
— magus, L
— miliaris Broc

— mioccenicus, May
— Mcesclii, May
— patidus, Broc

—
.

sannio, Eich

— spedabilis, May.
•— strigosiis, Gm
— tumidus, Mont

m
<D

s

Helvetian

der

Schweiz.

Helvetian

anderer

Länder.

O
ro
C I II 111 I II III

O
H

4

2 2

N S

3

Luz Bu

3

4 4 4

3

4

2 2

2

4 3 4

4 2 4

3 3

2

2

2

2

2

2 2 4 2 5 3 2 2

2
1

1

2 2 4 2

3 2 2 2

2 2 4

2 3

2

4 3 3 3

3

1 1 2

2

4

2 ? 1 3 2 2 2

3

1

2 2 2

2 2 2 2 2 4 3 3 3

3

1

4

4 2 4 4 3 3 4 3 3 3

2 3

2

2

2

3 2 ? 2

4

4

3 5

4 4

3 4

3

3 4

3 3

3 4

3 2

4

2 3

3 3

Messin.

Astian.
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£ Helvetian Helvetian
-3 der anderer
OQ

o

Schweiz. Länder.

< I II III I II III

N S Luz Be

Troßius Turonicus, May 2 3

Glanculus cruciatus, L. (Trochus) . . 3 2 2 4 3 3

Modulus Escheri, May 3

Xenophora Helvetica, May 2 1 2

Turicensis, May. . . . . 2

Nerita mono, Duj 2 2

— Plutonis, Bast 3 4 2 4 2 1

—: (Neritinci) Mceschi, May. . . . 2

— — picia, Per 5 4 3 4 4

Natica JBurdigalcnsis, May 4
1

3 4 4 3 2

— eburniformis ? Grat 3 1 2

— Guillemini, Bayr 3 3 3 2

— helicina, Broc. (Nerita) . . . 4 4 3 4 3 2 4 4 4

— intricata, Donav. (Nerita) . . 2 2

— Josephivce, Bisso (Neverita) 4 3 2 3 3 2 4 4 4

— millepunäata, Lam 1 2 2 2 3 4 4

— rcdempta? Midi 2 1 1 3 3 3

— Sciucatsensis, May 4 3 3 3 2

— sulcatci, Grat 2 1
2

— tigrina, Defr 4 2 3 2 2 2 2

Sigaretus dathratus, Reduz .... 4 2 4 3 2 2 2

— licdiotoideus, L. (Helix) . . 1 4 4 4

Haliotis Volhynicci, Eicliw 1 1 1

Cancellarici acuminata, Bell. . . . . 3 2 2

— ampullacea, Broc. (Yoluta) . 2 1 2 2

— cancellata, L. (Yoluta) . . 2 3 2 3 4 4

— callosa, Partscli . . . . 2 2 2 2

— contorta, Bast 4 2 2 2 3 3 3

— inermis. Puscli 2 2 2 4 3 3

lyrcita, Broc. (Yoluta) . . 1 2 2 2

obsoleta? Hoern. . . . . 2 2

— piscatoria, Gm. (Buccinum) 2 2 2 2 2

— spinifera, Grat 2 3 4 3 4

3 3 4

2 5

2

4

3

4

4

4

4

3

4

4

4

4

4

4

4

3 3

2 1

2 3 3

2

1 2

4 4 4

2

3 2

2

3 4

2 4 3

3

Tortonian.
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CD Helvetian Helvetian

CO
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Schweiz. Länder.

r

ö5

< I II III I IJ III

N S Luz Be

Canceilaria imibilicaris, Broc. (Voluta) . 2 2 2 2 2

— uniangulala, Desh. . . . 1 2 1 1

— varico-sa, Broc. (Voluta) 1 1 2 3 3

— Westi, Bast. ..... 4 2 2 2 2

Wildi, May 1

Cerithium biplicatum, May 3

— crenatum, Broc. (Murex) . 2 2 3 2 2

— cuneiforme, May. .... 3

— Duboisi
,
Hoern 4 3 2 4 3 2

— lignitarum, Eictiw 3 2 2 4 4 4

•— margaritaceum, Broc. (Murex) 5 4 1

— Mediterraneum, Desh. . . 2 2 5

papaverciceum, Bast. . . . 4 3 2 1 5 2 2

— pictum, Defr 5 4 2 4 4 3 ?

— pulchellum ? Duj 2 2 4

— Fuymorice

?

May 2 4

— salmo ? Bast 3 2 1 2 ?

— scabrum, Olivi (Murex) . . 4 2 2 4 5 4

— vulgatum, Brug 2 2 1 4 4 4

— Zellebori, Hoern 2 4

Turbinellcc subcraticidata? Orb. 2 3 3

Fusus JBurdigalensis, Defr 5 3 3 3 5 3

davatus? Broc 2 2 2

— fasciolarinus, Grat 3 2

— glomiformis, Gene . . . . . 2 2 2 2

— glomus

?

Gene 1 2

— inconstcms? Desm 3 2 2

— longirostris, Broc. (Murex) . .
2 2 4 4 4

— mitriformis, Broc. (Murex) . . 2 2 2 2

— rostratus, Olivi (Murex) . . . 2 2 2 4 22
— Valenciennesi? Grat 3 2 2 3 4 4

— virgineus, Grat 3

|

1 2 4 4 4

2 3

2 2

3 4

3 4

2

3

2 3 4

3 5

3 4 4

3 4 5

2

3

3

4

3 3

4 4

3 5 4

3

3

5

Messin.

Astian.
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g Helvetian Helvetian

der anderer
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Schweiz. Länder. •S

O
r
ö> I II III I II III

O
H

N S Luz Be

Fusus (Fascioloria) fimbriatus, Broc.

(Murex) 2 4 3 4 4

Pirüla cornuta, Ag 3 1 3 3 3 3

— rusticula, Bast 4 2 3 2 3 3 4 3

Eanella marginata, Mart. (Buccinum) . 3 3 4 3 3 4

Bufonaria scrobimlatrix? L (Murex) . 2 1 2 2 2 •

Triton TarbeUianum, Grat 3 2 2 3 3 3

— tortuosüm, Bors. (Murex) . . . 2 2 2 2

Murex angulosus? Broc « 1 2 2

— Aquitaniens, Grat. . . . ... . 3 2 4 4 4 4

— brandaris, L 2 2 2 2 3

— coatatus, May 2

— craticulatus, Broc 2 2 3 3 3 3

cristatus, Broc . 3 3 2 3 2 2 3

— erinacem, L 3 3 2 3 3 3 3

— Fricki, May. 3

— ineisus, Brod. 2 1 3 2 2

— imbricatus, Broc 2 • 2 2

— Lasseignei, Bast. (Purpura) . . 4 2 2 4 2 3 3

— lingua-bovis, Bast 3 1 2 2 2 1

— marginatus, Duj. (Fusus) . . . 2 3

— Partschi, Hoern 3 2 2 2 2 2

plicatus, Broc 2 2 2 3 2 2 2

— pyramidatus, Desli 2 2 2 2

— sublavatus, Bast 4 3 1 1 4 4 4 4

— trunculus, L 2 1 2 2 2 2

— Sedgwicki, Mich 2 2 4 3 3 3

— Studeri, May. ...... 1

— Turonensis, Duj 3 3

— vaginaius? Phil 2 3 3

— varicosissimus, Bon 2 1 3

— ventricosus, Hoern. . . ... 1 3 2 2

Plmrotoma aspenilata, Lam 4 2 5 4 4 4

Messin.

Astian.
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Helvetian Helvetian
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der anderer P
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Schweiz. Länder. •5
’S
O

O
< I II III I II III H

N S Luz Be

Pleurotoma calcarata, Grat. .... 2 2 2 2 2 2 4 3

— denticulata, Bast 4 3 2 4 4 4 4

— Desmoulinsi ? Grat. . . . 1 2

— gradata, Defr 3 3 2 2 3 3 3 3

— grcmulato-cincta, Münst. . . 2 2 3 5 5 5 4

— (Raphitoma) harpiäa? Broc.

(Murex) 2 2 2 2 2

— Helvetica, May 1

— intermedia, Broun. . . . 3 1 2 3 3 4 4

— interrupta, Broc. (Murex) . 3 3 3 3 3 2 2 3

— Mortilleti, May 2

— pannus, Bast 3 2 3 3 4 4

— pustulata, Broc. (Murex) 3 3 2 2 4 4 4 5

— (Raphitoma) plicatella, Jan. 3 2 2 3

— ramosa, Bast 3 2 3 3 3 2 3 4

— Schreibersi, Hoern. . . .
2 2 3 3 3 2

— Saucatsensis, May. 4 2 2

— semimarginata, Lam. . . 4 2 3 1 2 2 2 3

— spinescens? Partsch. . . . 2 2 4

— striatulata, Lam 3 1 2 2 3

— (Defrancia) strombillus, Duj. 3 2 2 2 3 2 2 2

— terebra, Bast 4 4 2 4 4 4 4

,

— iurricüla, Broc. (Murex) 4 2 2 4. 4 4 4

— vermicularis, Grat. . . . 2 2 2 2

— vulgatissima, Grat. . . . 4 3 3 2 3 5

— (Defrancia) Leufroyi
,
Mich. 2 2 1 2

— (Bela) septangularis

,

Mont.

(Murex) 2 3 2

Conus Jddrovandii, Broc 2 1 2 2

— antediluvianus, Brug 2 1 2 3

— antiqims, Lam 2 2 3 3

— betuliniformis, Lam 1 2 2 2 2

— Borsoni, May
1

2 2 2 2 2

Messin.

Astian.
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r
o

I II III I II III
O
H

N S Luz Be

Conus Brocchii, Bronn 2 3 2 2 2 3

— ccmaliculatus, Broc. ..... 3 2 4 2 4 4 4 4

— ' clavatus, Lam 2 2 2 2 2 2

— DesJiayesi? B. M 1 1

— Escheri, May. 1

— Mercatii, Broc 3 3

— Noce, Broc 2 3 2 ? ? 2

— pelaglcus ? Broc. . . . . . . 1 2 ? ? 2

— ponderosus, Broc 2 2 3 3 3 3 3

— Puschi? Mich 1 2 2 3 3

— striatidus, Broc 2 3 ? ,? 3

— ventricosus? Bronn 3 2 1 4 4 4 4

Chenopus pes-peleccmi, L. (Strombus) . 4 1 1 4 4 4 4

Pereircea Predai, Mich. (Pleurotonxa) . 1 1 1

Ficiüa Agassizi, May. 3 2 3

— Burdigalensis, Sow 4 4 3 2 2 2 2 2

— condita, Brongn. (Pirula) . . . 4 4 3 2 3 3 3 3

— geometra, Bors. (Pirula) . . . 2 2 2 3 2

— intermedia, E. Sism 2 3 2 2 2 2 2

Oniscia citliara, Broc. (Voluta) . . . 2 1 3 2 2 2

Cassis sdburon, Brug. (Cassidea) 4 2 3 4 4 4 4

— striatella, Grat 2 2 2 ? 2 3

— sulcosa, I^am 2 3 4 3 2

— variabilis? Bell. Mich. 3 1 3 ? ? 2

j

Cassidaria echinophora
,
L. (Bucinum) .

1 3 2 2 3

— Pauraca, May. . . . . . 1

Buccinum asperulum, Broc 2 2 3 2 2 2

baccatum, Bast 4 2 2 1 2

— Caronis, Brongn 3 3 2 3 2 2 3

— contortum ? Duj 1 3

— conglobatum, Broc. . . . . 1 2

— costidatum, Renieri . . . 3 3 3 3 4 3 4 4

— Dujardini, Desh 2 4 3 3 4

4

2

2

2

3

3

4

3

3

3

4 4

3 4

3

3 4

2 ?

3

4 4
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I II III I II III

N S Luz Be

Buccinum duplicatum, Sow 4 2 2 4 3 2 2

— flexuosum, Broc 2 1 3

— G-alliciäum, May
,
3 2 3 2 3

— Gresslyi, May 3

— Heeri, May 2 4

— Helveticum, May 3 2 2

— intextum, Duj 2 3

— limatum, Chemn 2 2 3 3 3 3 3

— miocoenicum, Mich 2 2

— mutabile, L 2 2 3

— polygönum, Broc 2 2 3 3 3

— serratwn ? Broc 2 2 3 2 2

— turbinellus, Broc 4 2 3 2 2

— Turonense, Desh 3 2 5 3

— ventricosum, Grat 4 3 4 4

Terebra acuminata? Bors 5
> 4 2 3 3 4

— Basteroti, Nyst 4 2 2 3 2 3

— cinerea, Born (Buccinum) 4 2 3 3 3

— fuscata, Broc. (Buccinum) . . 4 1 3 3 4

— pertusa, Bast 3 1 2 2 2

Cölumbella Borsoni, Bell 4 2 2 3 2 3

— curta? Duj. (Buccinum) . . 1 2

— Helvetica, May 4 3

— Meriani, May 3

— nassoides, Bell 2 2 2 3

— pleurotomoides? May. . . . 2

— scripta, L. (Buccinum) . 4 3 2 4 4 4
— subulata

?

Bell ? 1 2 3 3

— Turonica, May 2 2 5 3 3

Purpura neglecta, Mich 2

Mitra Bronni, Mich 2 2

— fusiformis, Broc. (Yoluta) . . 3 2 2 1 3 3 3

— incognita, Bast 3 2 3 2 2

2 4

2 3

3 3 3

4

3 3 4

3 3

2 4

3 4

4

3 3 2

3 3 ?

3 ? 3

4 4 3

3 2

3 3

4 4

2

3 4 4

3 3

2

3

3 3

2 ?
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Mitra scrobiculata, Broc. (Voluta) . . 3 2 3 4 4 4

— striatula, Broc. (Voluta) . . . 2 3 1 2 2 3 3

Marginella miliacea, Lam
, 2 2 4 2 2 2

Voluta? Bernensis, May 1

Volutara rispina, Lam 4 2 3 2 2 3

Erato leevis, Sow 3 2 2 5 3 3 3

Ovula spelta, Lam 2 1 2 2 1 2

Cyprcea amygdalum, Broc 2 2 2 2 2 2

— elongata, Broc 2 2 2 2 2 2

— fabagina, Lam 3 2 3 2 2 2

— pirum, Gm 2 2 2 2 2

Ancillaria glandiformis, Lam. . . . 4 2 4 5 5 5

Oliva clavüla, Lam 4 2 3 2 ? 2

— flammulata, Lam 4 2 5 3 3 3

Megasiphonia Aturi, Bast. (Nautilus) . 3 1 2 2 2 3

Cyrrhopo den.

Baianus Holgeri, Gein 4

— obligue-striatus, Fischer . . 2 2

— palmatus, Lam 2 3

— sidcatus, Brug. ..... 2 2 2 2 3 3 2

— tintinnabulum, L • 3 2 3 3 3 3 3 3

— undulatus, Fischer .... 3 2 2

Pyrgoma sororcüla? May 2 2

Crustaceen.

Cancer Rietmanni, May 2

Lupea? dubia, May 2

Astacus? Lucernensis, May 1

Würmer.
Serpula corrugata? Goldf. . . . . . 4 3 3

— crenulosa? May. ..... 4 4 3

— anmdata? Lam 2 2

Messin.

Astian.
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Fische.

Lamna contortidens, Ag 2 3 3 2 2 3 2

— cuspidata, Ag 4 3 2 2 2 4 2

— denticulata, Ag 3

— dubia, Ag 4 2 4

— elegans, Ag 3 2 2

Oxyrhina Desori, Ag 3 2 2 3 3

hastalis, Ag 4 3 2 2 2 2

— hptodon, Ag 2

Carcharodon Helveticas, May 2 2

— megalodon, Ag 2 2 2 3 3 a— microdon, Ag 2

— pdlygyrus, Ag 2 3 2 2 ? 2 2 2
—

- Turicensis, May. . . . 1

— turgidus, Ag 2 2

Hemipristis serra, Ag 2 3 2 2 2 2 2

Galeocerdo aduncus, Ag 2 3 2 2 3
—

• latidens, Ag 2 2 2
— minor, Ag 2 2 2 2

Notidanus primigenius, Ag 2 2 2 2 2 2 2

Zygobatis Studeri, Ag. ...... 3 2

Myliobatis Sternbergi? Ag 2
Aetobatis arcuatus, Ag 2

Sparoides Quenstedti, May 3 2 2

Cetaceen.

Halitherium Schind, Kaup. .... 2

Halianassa Studeri, Mey 2 3 3 3

II

Messin.

Astian.


